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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7043301 
 
Gebietsname: Bergwiesen und –weiden im Vorderen Bayerischen Wald 
 
Größe: 17 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6520 Berg-Mähwiesen 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae).  

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung artenreicher montaner Grünlandflächen und angrenzender naturnaher 
Waldbereiche als repräsentativer Landschaftsausschnitt des Vorderen Bayerischen Waldes. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der nährstoffarmen Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und 
submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden und der mageren Berg-
Mähwiesen in ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen mit ihren charakteristischen 
Pflanzen- und Tierarten wie auch typischen Habitatelementen und unter Berücksichtigung der 
ökologischen Ansprüche der wertbestimmenden Arten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) mit ihren 
Sonderstandorten und Randstrukturen sowie in ihrer naturnahen Baumarten-Zusammensetzung 
und Altersstruktur. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichenden Angebots an Alt- und 
Totholz als Lebensraum für daran gebundene, charakteristische Arten und 
Lebensgemeinschaften. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in ihren verschiedenen Ausprägungen in der 
gebietstypischen naturnahen Bestockung, Habitatvielfalt und Artenzusammensetzung sowie mit 
ihrem spezifischen Wasserhaushalt. Erhalt eines ausreichend hohen Anteils an Alt- und Totholz 
sowie an Höhlenbäumen, anbrüchigen Bäumen und natürlichen Spaltenquartieren (z. B. 
abstehende Rinde) zur Erfüllung der Habitatfunktion für daran gebundene Arten und 
Lebensgemeinschaften. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Gelbbauchunken-Population. Erhalt ihres Lebensraums ohne 
Zerschneidungen, besonders durch Erhalt und ggf. Wiederherstellung eines Systems von für die 
Fortpflanzung geeigneten fischfreien und untereinander vernetzten (ephemeren) Klein- und 
Kleinstgewässern. Erhalt dynamischer Prozesse, die eine Neuentstehung solcher Laichgewässer 
ermöglichen. 

 


